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Fig. 138. Der Boden des Kaftens beiteht aus

Holz7 und die Seitenwandungen find aus

16 mm fiarkem Rundeifen hergeltellt; Alles

/‚_ _\ ift mit Leder überfpannt. Die beiden

ä’/ ai:— _ i‘\ l(aftenlangwände laffen fich nach unten

"\__l L! klappen und durch Lederriemen in der
 

 

 
 aufgeltellten Lage fett halten. Die drei

 Räder find mit Gummiringen belegt; das

Lenkrad dreht fich um einen aufgehängten  

 

 

Rundzapfen, welcher das Drehen des Wagens

Handwagen in der Univerfitäts-Bibliothek zu Göttingen. auf der Stelle geltattet.

‘J'40 n.Gr. Die in der Leipziger Uni—

verfitäts—Bibliothek im Gebrauch

befindlichen Handwagen find aus Fig. 109 (S. 92) zu erfehen. Auch fei auf die

Handwagen in Fig. 21 u. 22 (S. 23) hingewiefen.

Das Fernhalten von Staub aus den Bibliothekräumen ift als ein wichtiges Er- _7_4*

fordernifs anzufehen. Defshalb müffen von Zeit zu Zeit (möglichf’c alljährlich) die Reungung.

Bücher von den Büchergerüiten herabgenommen, ausgeklopft und abgewifcht, eben

fo die Büchergerüf’te mit einem angefeuchteten Tuche vollkommen gereinigt werden.

Auch die Fufsböden find einer öfteren Reinigung zu unterziehen.

Auf diefe Erforderniffe if’c bei der baulichen Anlage Rücklicht zu nehmen. So

find in der Bibliothek des Britth [Wu/mm und nach deren Vorbild in der Uni-

verfitäts—Bibliothek zu Göttingen in jedem Gefchofs offene Balcons vorgefehen, auf

denen die Bücher im Freien ausgeklopft werden. Die Reinigung der Bücher kann

auf diefe Weife bequem und ohne befchwerliches Hin- und Herfchaffen derfelben

vollzogen werden.

Aus gleichem Grunde il‘c es nothwendig, die Büchergerüfte leicht zugänglich

und revifionsfähig zu machen, was am einfachlten beim Magazinfyftem mit mög—

lichlt geringem Höhenabftande zwifchen den einzelnen Zwifchenböden erreicht werden

kann. Auch die Anordnung einer maffiven Decke zwifchen den unteren und den

oberen Büchergefchoffen erleichtert, wie in Art. 61 (S. 86) bereits erörtert wurde,

die wirkfame Reinigung der Bücherräume. Endlich find die Fenfter, wo folche Vor—

handen find, möglichft ftaubdicht zu conftruiren.

In den Bücherräumen if’c für Nothausgänge im Falle einer Feuersgefahr [lets s75ri' ‘

Sorge zu tragen. Diefelben werden zweckmäfsiger Weife mit feuerficheren und Aäj;glcg,i

durch maffive Mauern umfchloffenen Treppenanlagen in Verbindung gebracht, die

durch alle Gefchoffe reichen.

In der Nähe der Bücherfäle ift, W.enn möglich in jedem Stockwerk, ein Raum

oder doch ein Behälter vorzufehen, in welchem vorräthige Blechtafchen, Buchhalter,

Geräthfchaften zum Reinigen der Bücher etc. aufbewahrt werden können.

2) Sonftige Sammlungsräume.

Für das Aufbewahren grofser Blätter, als Kupferfiiche, Kartenblätter etc., 75.

bleiben im Allgemeinen die für Bücher grofsen Formates vorgeführten AngabenRäummhkenen'

maßgebend, wenn auch felbftredend mit der Einfchränkung, dafs ein grofser und

wefentlicher Theil diefer Sammlungsgegenftände fowohl dem Inhalte, als auch dem

Werthe und der Form nach lich dazu eignet, dem gewöhnlichen Bücherrnagazin

einverleibt zu werden. Allerdings ift zu berückfichtigen, dafs die in Rede ftehenden,

theilweife [ehr werthvollen Sammlungsgegenfiände möglichflt gegen Staub und Sonnen-


